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LJV stellt neue Luchs-Broschüre vor 

 
Der Landesjagdverband Rheinland-Pfalz e.V. (LJV) stellt zum offiziellen Start des EU 

Life-Projekts „Wiederansiedlung von Luchsen im Biosphärenreservat Pfälzerwald“ am 

30. Mai auf der Landesgartenschau in Landau seine neue – in dieser Form bundesweit 

einmalige – Luchs-Broschüre vor. Mit der Broschüre wirbt der LJV um Akzeptanz für 

das Wiederansiedlungsprojekt. 

 

 Die Infobroschüre erläutert erstmals in ausführlicher und allgemeinverständlicher 

Form die Lebensweise des Luchses und die Ziele des Projektes. Vor allem richtet sich die 

Broschüre an die Allgemeinheit – doch auch im Besonderen an Jägerinnen und Jäger, um 

sie mit dem neuen „Mitjäger“ im Pfälzerwald vertraut zu machen. „Der Schutz der Luchse 

hat beim LJV eine lange Tradition“, erklärt LJV-Vizepräsident Gundolf Bartmann. „Bereits 

vor 20 Jahren beschäftigte sich der Verband intensiv mit der Frage der Bewahrung einer 

kleinen vorhandenen Luchs-Population im Pfälzerwald.“ 

 

Die 20-seitige Luchs-Broschüre beinhaltet unter anderem einen wildbiologischen Steck-

brief, Erläuterungen zum Verhalten, zu den Lebensraumansprüchen und zum Einfluss des 

Luchses auf seine Umwelt. Interessierte Leser finden zudem Ansprechpartner, Kontakte 

und Informationen rund um die geplante Luchs-Auswilderung. Die Broschüre kann in 

kleinen Mengen kostenfrei direkt beim LJV bestellt werden (Tel. 06727/8944-0) und 

steht auf der LJV-Homepage (www.ljv-rlp.de) als Download zur Verfügung.  

 

„Der LJV unterstützt die Wiederansiedlung der Luchse als wichtiger Projektpartner“, be-

tont LJV-Vizepräsident Bartmann. „Mit der neuen Broschüre möchten wir über diese fas-

zinierende Wildart informieren und die zum Teil emotionale Diskussion versachlichen.“ 

Der LJV stellt aber auch klare Forderungen an das Wiederansiedlungsprojekt: die Auswil-

derung von Luchsen soll sich ausschließlich auf den Pfälzerwald beschränken, denn nur 

dieser bietet in Rheinland-Pfalz – im Zusammenhang mit den französischen Vogesen – 

den notwendigen, weiten Lebensraum für eine tragfähige Population. Weiterhin fordert 

der Verband unter anderem eine Beteiligung an allen Stadien der Durchführung des Pro-

jekts, die Einbeziehung jagdlichen Knowhows in die Projektarbeit und die Lösung von 

Nutzungskonflikten unter Berücksichtigung aller Interessen. 


